
S a al e - S o r mit z - K u ri e r
A m t s- & Mi t t eil u n g s bl a t t

d e r G e m ei n d e R e m p t e n d o rf
mi t d e n O r t s t eil e n Al t e n g e s e e s, B u r gl e m ni t z, Eli a s b r u n n, G a h m a, Gl ei m a,

Li e b e n g r ü n, Li e b s c h ü t z, L ü c k e n m ü hl e, R a u s c h e n g e s e e s, R e m p t e n d o rf,

R u p p e r s d o rf, T hi e r b a c h, T hi m m e n d o rf, W ei s b a c h

N u m m e r 1 1 F r ei t a g, 2 1. 0 8. 2 0 0 9 1 1. J a h r g a n g

Di e F ests c hrift
z ur 5 0 0-j ä hri g e n G es c hi c ht e
d er T hi er b a c h er
ist i n g eri n g e m U mf a n g
n o c h z u er w er b e n.

D er H a h n –
d as n e u e W a p p e nti er
d er T hi er b a c h er?



252

Sehr geehrte Damen und Herren,

von einem Sommerloch kann in diesem Jahr wohl nicht
die Rede sein.

Unsere Schüler sind an ihre Schulen zurückgekehrt, so
frühzeitig wie lange nicht. Durch die Wahlen kommen
täglich neue Meldungen in den Medien, die nichts mit
Sommerloch zu tun haben und der Sommer war bis jetzt
nur tageweise da, wenn es auch oft sehr schwül  war.

Vielleicht schaut dieser im Herbst einmal vorbei, so wie
wir es beispielsweise schon im April erlebten.

Über das Wachstum brauchten wir uns allerdings nicht
zu beschweren. Das Gras wuchs so stark, dass unsere
Mitarbeiter im Bauhof bis jetzt durchweg einen Schnitt
mehr machen mussten als in „normalen“ Jahren.

Doch wie in jedem Jahr waren einige Einwohner mit der
Grasmahd der Gemeindearbeiter nicht zufrieden.

Wir wollen alle, dass unsere Dörfer einen gepflegten
Eindruck hinterlassen. Ich bin auch froh darüber, dass
eine große Zahl an Grundstücksbesitzern ihre Vorgärten
in einem sehr anschauenswerten Zustand bringen und
auch vor ihrem Grundstück regelmäßig kehren oder auch
das Gras mähen. 

Nicht alles ist Aufgabe der Gemeinde, wie manche
meinen. Nur weil hin und wieder von den Gemeinde-
arbeitern ein privater Abschnitt mit gemäht wurde, hat
man deshalb noch nicht das Recht, dass das immer so
sein muss.

Ich appelliere an dieser Stelle nochmals an verschiedene
Pflanzbeetbesitzer. Sie sollten ihrem Grundstücks-
nachbar zur Gartenarbeit eine faire Chance lassen,
wenigstens ihr Grundstück zu mähen.

In Weisbach beispielsweise wird der Dorfanger, dessen
Flächen sich in Gemeindeeigentum befinden, von den
Anwohnern gemäht, ehrenamtlich, ohne Vergütung! 

Das hilft uns als Gemeinde und ich sage wieder einmal
Danke den fleißigen Grundstücksanliegern.

Ganz klar, dass unsere Arbeiter stets bemüht sind, vor
Dorffesten jeglicher Art den betroffenen Ort auch im
gepflegten Zustand den Gästen zu präsentieren. Es
gelingt uns sicher nicht immer zu 100 Prozent, doch
ungepflegt ging es noch nie ab.

Ein Dorn im Auge vieler Remptendorfer  ist das Grund-
stück an der Ecke Ebersdorfer Straße/ Schleizer Straße.
Hier wollten wir eine Wildkräuterwiese oder einen
Naturgarten mit Informationen als eine Art Lehrgarten
schaffen.

Doch bis zur Fertigstellung dauert es viel zu lange. Die
Kritik ist zu groß für dieses Vorhaben an dieser Stelle.

Die freie Sicht im Kreuzungsbereich ist nicht gegeben, so
dass ich mich von diesem Vorhaben verabschieden muss. 

Ein Fehler, eine derartige Fläche zu schaffen, war es wohl
nicht, doch ich sehe ein, dass ich nicht die beste Stelle für
dieses Vorhaben gewählt habe. Wir werden uns im Herbst
etwas anderes, besseres einfallen lassen, damit diese Fläche
harmonisch zum Dorfplatz passt. 

Ich möchte auch einige Grundstückseigentümer darauf
aufmerksam machen, dass Pflanzenabfälle, Äste und Gras-
schnitt nicht irgendwo abgelagert werden dürfen. Es gibt
Grünschnittdeponien, wie beispielsweise in Karolinenfield,
die so etwas  entgegennehmen. 

Für Privatpersonen ist das kostenlos. Es ist einfach unklar,
warum wilde Haufen rund um manche Orte entstehen. Bitte
achten Sie selbst auf Ihre Umgebung, solche Abfallhaufen
machen das Dorf auch nicht schöner!

Die Mitglieder des neuen Gemeinderates haben bereits ihre
2. Sitzung hinter sich. Geprägt von wichtigen Formalien,
wie die Diskussion zur Hauptsatzung, Geschäftsordnung
und die Besetzung der Ausschüsse sind die ersten Schritte
in der neuen Wahlperiode. 

Mit Fragen zu verschiedenen Vorgängen innerhalb der
Gemeinde sowie auch Vorschlägen zu Veränderungen hat
der Gemeinderat seine Arbeit aufgenommen und auch die
ersten Beschlüsse gefasst.

Das Konjunkturpaket beispielsweise wird uns noch weiter
beschäftigen. Es sollte alles sehr unbürokratisch gehand-
habt werden. Leider ist das alles viel komplizierter
geworden als vorher gedacht.

Trotzdem, die ersten Bescheide liegen vor und so können
wir in den nächsten Monaten (vor allem im Jahr 2010) mit
den beantragten Investitionen beginnen. Besonders im so
genannten Bildungsbereich sind die zwei beantragten
Vorhaben soweit gereift, dass mit der Umsetzung begonnen
werden kann.

Der Kindergarten in Remptendorf wird endlich eine
Wärmedämmung erhalten, die letzten alten Fenster werden
ausgetauscht und dann hat dieses Gebäude eine ansehnliche
Fassade, die auch einer Kindereinrichtung gerecht wird.

Der Landkreis wird nun im September damit beginnen, die
Fassade des Grundschulgebäudes zu erneuern und ebenfalls
die alten Fenster auszutauschen. Die notwendigen Verträge
zwischen Landkreis und Gemeinde sind unterschriftsreif. 

Wir werden nun endlich die Bauunterlagen für den Kinder-
gartenumbau in der unteren Etage des Schulgebäudes zur
Genehmigung einreichen können und mit der Ausschrei-
bung beginnen können.

Seit fast zwei Jahren arbeiten wir intensiv an diesem Vor-
haben. Warum und weshalb sich das alles so verzögert hat,
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könnte ich an dieser Stelle erwähnen, nutzt aber
niemanden. 

Wichtig ist einzig, dass wir sehr spät, aber nicht zu spät
mit diesem Umbau beginnen können. Heute bin ich mir
sicher, dass wir zum Ende des kommenden Jahres zwei
Kindereinrichtungen haben werden, die alle Voraus-
setzungen bieten, eine gute Kinderbetreuung zu gewähr-
leisten. 

In Remptendorf wird  aber erst mit dem Abriss der alten
Villa begonnen werden. Noch im August soll diese
geförderte Maßnahme beginnen.

Gefördert wurde ebenfalls die Neugestaltung der Außen-
anlagen des Gemeindesaales in Burglemnitz. Bis zum
Feuerwehrfest sollen die wesentlichen Arbeiten fertig
gestellt werden. Die abschließende Bepflanzung kommt
erst im Herbst. 

Wir haben über die Bauausführung viel diskutiert, doch
wenn man jetzt das Ergebnis sieht, waren diese zahl-
reichen Beratungen notwendig und haben sich gelohnt.
Wenn Sie zum 125-jährigen Bestehen der Freiwilligen
Feuerwehr Burglemnitz einmal vorbeischauen, dann
werden Sie sicher die Auffassung mit mir teilen – diese
Gestaltung ist gelungen.

Gut vorbereitet und brillant verlaufen sind auch die
Feierlichkeiten zum 500-jährigen Jubiläum der urkund-
lichen Ersterwähnung von Thierbach. Ein ganzes Dorf
hat sich auf das Fest vorbereitet.

Viele, viele Stunden wurden auch hier geleistet, um die
Geschichte aufzuarbeiten und zu dokumentieren. Eine
umfängliche Festschrift entstand und im Kirchenraum
gab es gleich eine ganze Ausstellung zur Entwicklung
des Ortes, viel Heimatgeschichte und manch wahre
Begebenheit aus „alten Zeiten“ mit vielen Fotos gab es
hier zu sehen. 

Neben vielen Höhepunkten haben die Thierbacher vom
Geschäftsführer der Agrar e.G. (der Geflügelhof in
Thierbach gehört zum Unternehmen) einen geschnitzten
Hahn gekommen. 

Ob dieses Kunstwerk nun symbolträchtig den Ort
zukünftig mit repräsentiert bleibt abzuwarten. Ich werde
Sie bestimmt über den Aufstellungsort des einzigen
Hahnes bei über 81.000 Hennen in den Ställen informie-
ren.

Einen sonnigen Spätsommer wünscht Ihnen

Ihr Bürgermeister 

Thomas Fanke

Kontakte zu Ihrer Gemeindeverwaltung:

E-Mail Tel.-Nr. Mitarbeiter/in
ema@remptendorf.de 449-10 Frau Oswald

Mitarbeiter Kämmerei 449-11 Frau Pitzig
finanzen@remptendorf.de

Mitarbeiter Kasse 449-12 Frau Erfurt
kasse2@remptendorf.de

kasse@remptendorf.de 449-13 Frau Heyne

bau@remptendorf.de 449-16 Herr Roßbach

liegenschaften@remptendorf.de 449-17 Frau Kuhnla

verwaltung@remptendorf.de 449-0 Frau Kachold
Zentrale / Sekretariat 449-20

buergermeister@remptendorf.de 449-21 Herr Franke

kaemmerei@remptendorf.de 449-22 Herr Adam

ordnung@remptendorf.de 449-31 Frau Rössel

soziales@remptendorf.de 449-32 Frau Enke

steuern@remptendorf.de 449-34 Frau
Schimmelschmidt

Fax 449-25
Vorwahl 03 66 40

Öffnungszeiten Verwaltung:

Montag geschlossen
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr
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I n d e r öff e ntli c h e n Sit z u n g d es G e m ei n d e r at es

a m 8. J uli 2 0 0 9

w u r d e n n a c hf ol g e n d e B es c hl üss e g ef asst:

B es c hl uss 2 0 0 9/ 5 2/ G R
D er G e m ei n d er at b est äti gt di e T a g es or d n u n g.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 5 3/ G R
D er G e m ei n d er at b e st äti gt d a s Pr ot o k oll v o m 1 4. M ai 2 0 0 9 –
öff e ntli c h er T eil.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 5 4/ G R
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er d e n B a u a ntr a g „ Er n e u er u n g
W o h n h a us d a c h i n R e m pt e n d orf “.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 5 5/ G R
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  ü b er  d e n  B a u a ntr a g  „ Erri c ht u n g
G er ät es c h u p p e n i n R e m pt e n d orf “.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 5 6/ G R
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  di e  A uftr a g s v er g a b e  z ur  D orf-
er n e u er u n gs m a ß n a h m e „ U nt er er D orft ei c h G a h m a “.

I n d e r öff e ntli c h e n Sit z u n g d es G e m ei n d e r at es

a m 6. A u g ust 2 0 0 9

w u r d e n n a c hf ol g e n d e B es c hl üss e g ef asst:

B es c hl uss 2 0 0 9/ 5 7/ G R
D er G e m ei n d er at b est äti gt di e T a g es or d n u n g.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 5 8/ G R
D er  G e m ei n d er at    b e st äti gt  di e  H a u pt s at z u n g  d er  G e m ei n d e
R e m pt e n d orf i n d er v orli e g e n d e n F ass u n g.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 5 9/ G R
D er G e m ei n d er at b e st äti gt di e er g ä n zt e G e s c h äft s or d n u n g d er
G e m ei n d e R e m pt e n d orf.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 6 0/ G R
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er di e B e s et z u n g d e s H a u pt- u n d
Fi n a n z a uss c h uss es d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 6 1/ G R
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt ü b er di e B es et z u n g d es Gr u n dst ü c ks-
u n d B a u a uss c h uss es d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 6 2/ G R
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt ü b er di e B es et z u n g d es A uss c h uss es
f ür S o zi al es, K ult ur u n d S p ort d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 6 3/ G R
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er Z u w e n d u n g e n z u Alt er s- u n d
E h ej u bil ä e n.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 6 4/ G R
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  ü b er  di e  Ä n d er u n g  d e s  Mitt el-
ei ns at z es a us d e m K o nj u n kt ur pr o gr a m m, B er ei c h Bil d u n g.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 6 5/ G R
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  ü b er  d e n  A uf st ell u n g s b e s c hl u s s
B- Pl a n G e w er b e g e bi et Li e b e n gr ü n.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 6 6/ G R
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  ü b er  di e  V er g a b e  A bri s s  Vill a,
e h e m ali g er Ki g a R e m pt e n d orf.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 6 7/ G R
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  ü b er  B a u a ntr a g  „ Er w eit er u n g
G e w er b e g e bi et S c h ö n br u n n “.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 6 8/ G R
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  ü b er  B a u a ntr a g  „ V er gr ö ß er u n g
V or h a us, T hi er b a c h “.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 6 9/ G R
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  ü b er  B a u a ntr a g  „ Er s at z n e u b a u
Z w eif a mili e n w o h n h a us, Eli as br u n n “.

I m ni c ht öff e ntli c h e n Teil d e r Sit z u n g
d es G e m ei n d e r at es a m 6. A u g ust 2 0 0 9

w u r d e n n a c hf ol g e n d e B es c hl üss e g ef asst:

B es c hl uss 2 0 0 9/ 7 0/ G R
D er G e m ei n d er at  b e st äti gt d a s Pr ot o k oll v o m 2 6. M är z 2 0 0 9 –
ni c ht öff e ntli c h er T eil

B es c hl uss 2 0 0 9/ 7 1/ G R
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er di e Ei n st ell u n g ei n e s/ er H a u pt-
a mtsl eit ers/i n.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 7 2/ G R
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er di e Er st ell u n g ei n er f ör d er-
f ä hi g e n M a c h b ar k eit s st u di e z ur S a ni er u n g ei n e s O bj e kt e s ü b er
di e St ä dt e b a uf ör d er u n g.

I n d e r g e m ei ns a m e n Sit z u n g
d es H a u pt- u n d Fi n a n z a uss c h uss es

mit d e m A uss c h uss f ü r S o zi al es, K ult u r u n d S p o rt
a m 1 1. A u g ust 2 0 0 9

w u r d e n a c hf ol g e n d e r B es c hl uss g ef asst:

B es c hl uss 2 0 0 9/ 2/ H
D er H a u pt- u n d Fi n a n z a uss c h uss b es c hli e ßt ü b er or g a nis at oris c h e
u n d  p er s o n ell e  A n g el e g e n h eit e n  d er  Kit a  T hi m m e n d orf  u n d
R u p p ers d orf.

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er

Di e n ä c hst e A us g a b e d es

S a al e - S o r mitz - K u ri e r s
ers c h ei nt a m 1 8. S e pt e m b e r 2 0 0 9.

R e d a kti o nss c hl uss ist d e r 9. S e pt e m b e r 2 0 0 9.
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Einladung
zur Sitzung des Grundstücks- und Bauausschusses

Die nächste öffentliche Sitzung des Grundstücks- und Bauaus-
schusses findet statt:

am Mittwoch, dem 26. August 2009

um 16.30 Uhr 

im Verwaltungsgebäude
Büro des Bürgermeisters
Bahnhofstraße 17
07368 Remptendorf

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Feststellen der Beschlussfähigkeit

3. Wahl des Ausschussvorsitzenden

4. Bauangelegenheiten mit Vor-Ort-Begehung

5. Beschlüsse zu Bauplanmappen

6. Infos zu kommunalen Baugeschehen

Thomas Franke
Bürgermeister

Einladung
zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Die nächste öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschus-
ses findet statt:

am Donnerstag, dem 10. September 2009

um 19.00 Uhr

im Verwaltungsgebäude
Sitzungszimmer des 
Bahnhofstraße 17
07368 Remptendorf

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Feststellen der Beschlussfähigkeit

3. Nachtragshaushalt 2009 – Beratung und Empfehlung für
Gemeinderatssitzung

4. Sonstiges

Thomas Franke
Bürgermeister

Einladung 
zur Ortsteilratssitzung Liebschütz

am Freitag, dem 9. Oktober 2009

um 19.30 Uhr

im Vereinsraum

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Auswertung der örtlichen Veranstaltungen 2009 und Koordi-
nierung der Terminplanung für 2010

3. Informationen

4. Diskussion

U. Hilbert
Ortsteilbürgermeisterin

ENDE AMTLICHER TEIL

Ortsteilrat Liebschütz

Fundsachen

Sie haben etwas verloren? Dann fragen Sie bei uns im Fund-
büro der Gemeinde Remptendorf nach!

Das Fundbüro befindet sich im Ordnungsamt Zimmer 22 und ist
unter der Telefonnummer 03 66 40/4 49 31 zu erreichen.

Im Fundbüro der Gemeinde Remptendorf sind folgende
Sachen abgegeben worden:

Fundgegenstand Datum Fundort

Blaue Strickjacke 07.08.2009 vor dem Kindergarten
Remptendorf

Schlüsselbund 18.07.2009 an Waldschänke
Sportplatz Remptendorf

Schlüsselbund 25.05.2009 Tankstelle Remptendorf
mit Autoschlüssel

Fundbüro



2 6 0

Bl uts p e n d et e r mi n

i n R U P P E R S D O R F

a m Mitt w o c h, d e m 1 6. S e pt e m b e r 2 0 0 9

v o n 1 6. 0 0 bis 2 0. 0 0 U h r

i n d er G astst ätt e Bi r k e n h of

i n R E M P T E N D O R F

a m Di e nst a g, d e m 2 9. S e pt e m b e r 2 0 0 9

v o n 1 5. 3 0 bis 1 9. 3 0 U h r

i n d er R e g els c h ul e R e m pt e n d o rf

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

NI C H T A M T LI C H E R T EI L

Mitt eil u n g e n

Wett e r a uf z ei c h n u n g e n

Ei nl a d u n g z u r J a g d g e n oss e ns c h afts v e rs a m ml u n g

Ei n e ni c ht öff e ntli c h e V er s a m ml u n g d er Mit gli e d er d er J a g d-
g e n oss e ns c h aft Alt e n g es e es fi n d et st att:

a m D o n n e rst a g, d e m 8. O kt o b e r 2 0 0 9 

u m 1 9. 0 0 U h r  

i m V e r ei ns r a u m d e r F e u e r w e h r Alt e n g es e es

T a g es o r d n u n g:

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2.  G e n e h mi g u n g d er T a g es or d n u n g

3.  G e n e h mi g u n g d es Pr ot o k olls v o m 2 0. M är z 2 0 0 9

4.  W e g e b a u  i n d e n Vi er g ärt e n

5.  B es c hl ussf ass u n g z ur A us z a hl u n g d es P a c ht zi ns  

6. S o nsti g es

R e gi n a Fr a n k e
J a g d v orst e h eri n

J a g d g e n oss e ns c h aft Alt e n g es e es

✦ ✦ ✦
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Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

J u ni ’ 0 9 J uli ’ 0 9  A u g ust ’ 0 9

Alt e n g es e es 1 9 5 1 9 6 1 9 6
B u r gl e m nit z 1 0 5 1 0 4 1 0 4
Eli as b r u n n 2 5 1 2 5 2 2 5 3
G a h m a/ Gl ei m a 2 6 2 2 6 1 2 6 1
Li e b e n g r ü n 4 0 4 4 0 4 4 0 3
Li e bs c h üt z 5 4 3 5 4 3 5 4 1
L ü c k e n m ü hl e 1 2 3 1 2 3 1 2 4
R a us c h e n g es e es 1 1 1 1 1 1 1 1 1
R e m pt e n d o rf 1 0 4 1 1 0 4 0 1 0 3 8
R u p p e rs d o rf 2 7 9 2 8 0 2 8 0
T hi e r b a c h 1 3 3 1 3 3 1 3 2
T hi m m e n d o rf 2 6 5 2 6 6 2 6 6
W eis b a c h 1 8 5 1 8 6 1 8 6

g es a mt 3 8 9 7 3 8 9 9 3 8 9 5

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

Alt e n g es e es

0 8. 0 9. Fr a u J utt a W o hlf art h z u m 7 8. G e b urtst a g
2 8. 0 9. Fr a u Elis a b et h L e n z n er z u m 8 8. G e b urtst a g

B u r gl e m nit z

0 9. 0 9. Fr a u M ar g ar et e S c hr ö pf er z u m 8 0. G e b urtst a g
2 7. 0 9. Fr a u Li a n e R a u z u m 7 1. G e b urtst a g

Eli as b r u n n

1 2. 0 9.  H err P a ul W e n z el z u m 7 9. G e b urtst a g
2 9. 0 9. Fr a u S o p hi e L o c k er  z u m 8 7. G e b urtst a g
2 9. 0 9.  H err Eri c h W olfr a m  z u m 8 2. G e b urtst a g

G a h m a

0 8. 0 9.  H err H el m ut H of m a n n z u m 8 3. G e b urtst a g
2 6. 0 9. Fr a u Ir e n e L o c k er z u m 7 2. G e b urtst a g
2 7. 0 9. Fr a u Elfri e d e S c hl e g el z u m 8 2. G e b urtst a g

Li e b e n g r ü n

1 8. 0 9. Fr a u W altr a u d E hr h ar dt z u m 7 4. G e b urtst a g
2 0. 0 9. Fr a u H el g a Fr a n z z u m 7 4. G e b urtst a g
2 1. 0 9. Fr a u R e n at e Ulit zs c h z u m 7 5. G e b urtst a g
2 3. 0 9. Fr a u R e gi n a H ä mis c h z u m 7 5. G e b urtst a g
2 5. 0 9.  H err G. S c hi m m els c h mi dt z u m 7 1. G e b urtst a g
2 5. 0 9. Fr a u E d eltr a u d Li n k e z u m 7 0. G e b urtst a g
2 7. 0 9.  H err Ri c h ar d Kr a u ß z u m 8 1. G e b urtst a g

Li e bs c h üt z

0 8. 0 9.  H err H el m ut N est v o g el z u m 7 4. G e b urtst a g
1 1. 0 9.  H err M a nfr e d W e b er z u m 7 5. G e b urtst a g
1 4. 0 9.  H err Wilfri e d K ö hl er z u m 7 1. G e b urtst a g
1 5. 0 9.  H err M a nfr e d Li n k e z u m 7 2. G e b urtst a g

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Li e bs c h üt z
1 7. 0 9.  H err M a nfr e d Hirt z u m 7 0. G e b urtst a g
2 1. 0 9. Fr a u R os m ari e H u bri c h z u m 7 1. G e b urtst a g
2 6. 0 9. Fr a u A n n eli es e W olfr a m z u m 9 0. G e b urtst a g
2 8. 0 9. Fr a u Bri gitt e K ö hl er z u m 7 3. G e b urtst a g
3 0. 0 9.  H err Alfr e d S c h ul z e z u m 7 7. G e b urtst a g

L ü c k e n m ü hl e

2 7. 0 9.  H err M a nfr e d B är z u m 7 4. G e b urtst a g

R a us c h e n g es e es

0 7. 0 9.  H err W er n er R ät h e z u m 7 2. G e b urtst a g
1 7. 0 9.  H err G er h ar d Zi er m a n n z u m 7 4. G e b urtst a g
2 9. 0 9. Fr a u M ari a n n e T h o m ä z u m 7 5. G e b urtst a g

R e m pt e n d o rf

0 2. 0 9. Fr a u M art h a E nt erl ei n z u m 9 4. G e b urtst a g
0 3. 0 9. Fr a u A n ni B art h ol d z u m 8 3. G e b urtst a g
0 9. 0 9. Fr a u L o ni H o h z u m 8 4. G e b urtst a g

R u p p e rs d o rf

1 4. 0 9. Fr a u R e n at e W olfr a m z u m 7 9. G e b urtst a g
1 9. 0 9.  H err W olf g a n g F e n gl er z u m 7 4. G e b urtst a g
2 4. 0 9. Fr a u H el g a T ei c h m a n n z u m 7 4. G e b urtst a g
3 0. 0 9. Fr a u E dit h K or n z u m 7 5. G e b urtst a g

T hi m m e n d o rf

1 1. 0 9.  H err K arl W a c ht er z u m 8 8. G e b urtst a g
3 0. 0 9.  H err Kl a us Di et z el z u m 7 1. G e b urtst a g

W eis b a c h

0 2. 0 9. Fr a u Ell a Al b ert z u m 7 2. G e b urtst a g
1 2. 0 9. Fr a u H el e n e S c h n ei d er z u m 8 3. G e b urtst a g
1 5. 0 9. Fr a u G ertr u d K u pf er z u m 7 0. G e b urtst a g
1 9. 0 9.  H err K arl W o hlf art h z u m 8 7. G e b urtst a g
2 4. 0 9.  H err Kl a us K a c h ol d z u m 7 0. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

H e r zli c h e Gl ü c k w ü ns c h e z u r G e b u rt

0 6. 0 7. 2 0 0 9 J a n e k K e rst i n R u p p ers d orf

3 1. 0 7. 2 0 0 9  C h a rl ott e E h m e r i n Eli as br u n n

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rt e n ❦

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

J u ni ’ 0 9 J uli ’ 0 9  A u g ust ’ 0 9

B u r g k 9 2 9 2 9 2

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k
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Staatliche Grundschule Ruppersdorf

Alles Gute für unsere Schulanfänger

Bereits zwei Tage vor der eigentlichen Schuleinführung
schnupperten unsere neuen Schulanfänger bereits Schulluft. Zwar
ohne Ranzen, aber doch mit viel Elan, übten die „Neulinge“ ihre
Namen zu schreiben und sammelten erste Erfahrungen, wie der
Alltag eines Schülers so ablaufen kann.

Am Samstagvormittag trafen dann die 18 Schüler mit Eltern und
Verwandten pünktlich in der Schule ein. Alle waren mächtig
aufgeregt, ob denn die Zuckertüten trotz der Trockenheit in den
letzten Tagen richtig gewachsen waren. 

Doch als die Kinder den festlich geschmückten Speisesaal
betraten, fiel ihnen ein Stein vom Herzen, denn dort stand der
Zuckertütenbaum mit schönen großen prall gefüllten Zucker-
tüten. 

Nach einer kurzen Begrüßung durch die neue Schulleiterin Frau
Wohlfahrt verfolgten die Schulanfänger aufmerksam die
Geschichte vom Drachenjungen Drago, der auch in die Schule
gehen wollte, aber erst so eingebildet war, dass er keine Freunde
fand. 

Im Verlauf der Geschichte, die von der dritten Klasse vorgespielt
wurde, veränderte sich sein Verhalten und er wurde von allen
seinen Schulkameraden akzeptiert.

Dann war es endlich so weit. Frau Wuckel (Klassenlehrerin) und
Frau Ölsner (Erzieherin) überreichten die Zuckertüten, was
manchmal gar nicht so einfach war, denn manche Zuckertüten
waren sehr schwer und es gab sogar Kinder, die ihre Zuckertüte
anfangs nicht haben wollten.

Nachdem die Kinder dann im Klassenraum ihre Ranzen, die sie
an diesem Tag zum ersten Mal tragen durften, mit den Schul-
büchern gefüllt hatten und die Eltern inzwischen einigen Worten
der neuen Schulleiterin gelauscht hatten, wurden Fotos gemacht.
Manche Gäste warfen auch einen Blick in den Klassenraum. 

Und dann ging es zum Mittagessen und natürlich zum Zucker-
tütenausleeren.

Wir wünschen allen Schulanfängern
eine glückliche und erfolgreiche Schulzeit.



2 6 3

V e r a n st alt u n g e n u n d V e r ei n e
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Impressionen von der 500-Jahr-Feier in Thierbach
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Impressionen von der 500-Jahr-Feier in Thierbach
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1 2 5 J a h r e F r ei willi g e F e u e r w e h r

B U R G L E M NI T Z
2 2. – 2 3. A u g u s t 2 0 0 9

S a m s t a g, 2 2. A u g u s t 2 0 0 9

1 5. 0 0 U h r  E m pf a n g d e r K a m e r a d e n d e r P a r t n e r w e h r
a u s d e m K u r o r t H a r t h a ( S a c h s e n)

Bi e r a n s ti c h mi t S t r a ß e n k e g el n

2 1. 0 0 U h r  F e u e r w e h r t a n z f ü r J u n g u n d Al t mi t „ Z E I T L O S “

S o n n t a g, 2 3. A u g u s t 2 0 0 9

0 9. 3 0 U h r  F r ü h s c h o p p e n

1 2. 3 0 U h r  A uf s t ell u n g z u m F e s t u m z u g

1 3. 0 0 U h r  F e s t u m z u g

a n s c hli e ß e n d B e g r ü ß u n g d e r W e h r e n

Pl a t z k o n z e r t „ J u g e n d bl a s o r c h e s t e r B a d L o b e n s t ei n “ 

F e u e r w e h r m a n n- D r ei k a m pf
(f ü r M ä n n e r, F r a u e n u n d Ki n d e r)

S c h a u v o r f ü h r u n g e n
( alt e F e u e r w e h rt e c h ni k, F ett e x pl o si o n ...)

D a r s t ell u n g d e s t r a di ti o n ell e n d ö r fli c h e n L e b e n s
( A u s st ell u n g alt e r T e c h ni k u n d P r ä s e nt ati o n
alt e r F e rti g k eit e n v o m L e b e n a uf d e m L a n d e)

M a r k t t r ei b e n, H a n d w e r k e r m a r k t

T o r w a n d s c hi e ß e n

Ki n d e r f e s t
( H ü pf b u r g, M e g a - H a n d y - H ü pf e n, Ki n d e r s c h mi n k e n, B a st el n …)

B a u m pfl a n z u n g e n d e r B ü r g e r m ei s t e r

K af f e e, K u c h e n, Ei s …

T h ü ri n g e r S p e zi ali t ä t e n v o m R o s t u n d a u s d e m H ol z b a c k of e n

Ü b e r ei n e g r o ß e R e s o n a n z z u all e n V e r a n s t al t u n g e n f r e u e n si c h 
di e K a m e r a d e n u n d K a m e r a di n n e n v o n B u r gl e m ni t z u n d

h ei ß e n all e G ä s t e h e r zli c h will k o m m e n.
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Landeswelle Thüringen lässt abstimmen

„7 Tage – 7 Burgen“

Ab Freitag, dem 21. August 2009 können die Hörerinnen und
Hörer per Internet ihre Burg wählen.

Schloss Burgk und die Wysburg sind zu dieser Aktion gemeldet.

Wenn Sie der Meinung sind, dass Landeswelle zu uns kommen
sollte, dann „klick“ für unser Burgk unter www.landeswelle.de!!!

Hirt’s – Klassik – Rock – Nacht

Zur Rockfete mit „Zakk-Set“ wird eingeladen …

am Samstag, dem 19. September 2009

um 21.00 Uhr 

nach Liebengrün

in Hirt’s Gasthaus 

Wir sehen uns!

Einladung zum Herbstfest vom VdK
OV Bad Lobenstein

Unser diesjähriges Herbstfest findet statt …

am Samstag, dem 26. September 2009

um 14.00 Uhr (Beginn)

im Getränkehandel L. Petzold
Langer Weg 11b, Bad Lobenstein

Thema: „Medikamente richtig einnehmen rettet Leben.“

Darüber spricht Herr C. Müller von der Zinzendorf-
Apotheke Saalburg-Ebersdorf.

Nach der gemütlichen Kaffeerunde und dem Vortrag wollen wir
gemeinsam etwas auf dem Rost grillen.

Alle Interessenten bitte bis zum 21. September 2009 anmelden
bei:

- Frau Franz 03 66 51/ 79 76 25
- Frau Fischer 03 66 51/ 21 32 

Vorstand OV Bad Lobenstein

Information zur Tagesfahrt
am 10. Oktober 2009

Die Fahrt steht unter dem Motto „Laubfärbung“ und geht in
die „Hersdrucker Schweiz“.

Das Mittagessen sowie das Abendbrot ist organisiert, muss aber
selbst getragen werden.

Am Nachmittag wird noch zu einem musikalischen Kaffeetrinken
und Museumsbesuch eingeladen.

Für diese Fahrt ist ein Unkostenbeitrag von 25,00 Euro zu entrich-
ten. Die Abfahrtszeit wird noch bekannt gegeben.

Alle Interessenten können sich jetzt schon anmelden bei:

- Frau Franz 03 66 51/ 79 76 25
- Frau Fischer 03 66 51/ 21 32 

Vorstand OV Bad Lobenstein

Sozialverband VdK
Bad Lobenstein

Aufruf!

TSV Gahma
Gahmas C-Junioren vor Saisonbeginn

Nach einer erfolgreichen Saison innerhalb der Spielunion
Gera/Greiz/Saale-Orla stehen die C-Junioren (Geburtsjahr
1995/1996) vor weiteren Bewährungsproben.

Auf Erfolge der letzten Saison wie Hallenmeister, Vize-Hallen-
kreismeister, Kreismeister, Kreispokalsieger (Bild) und 3. Platz
am Saisonende der Spielunion gilt es aufzubauen.

Regelmäßige Beteiligung am Mannschaftstraining und zuverläs-
siges Erscheinen zum Spiel sind dafür Grundvoraussetzung. 

Kinder und Jugendliche, die Spaß am Fußball haben, sind nicht
nur bei den C-Junioren des TSV Gahma willkommen, sondern
auch bei allen anderen Altersklassen.

Die Trainingszeiten sind in diesem Amtsblatt veröffentlicht. Die
Nachwuchsabteilung des TSV Gahma freut sich auf regen
Zuwachs.
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Dachdeckermeister Thomas Kaufmann
unterstützt den Gahmaer Nachwuchs

Im Rahmen des diesjährigen Pfingstturniers gab es für die
Bambini- und F-Juniorenmannschaft des TSV Gahma eine beson-
dere Überraschung.

Trainerin Elke Brüsch zauberte wunderschöne, neue Trikots für
die jungen Fußballerinnen und Fußballer aus dem Mannschafts-
koffer. 

Mit überraschten, aber strahlenden Augen und voller Freude
bedankte sich die Mannschaft vor ihrem Turnier bei Dachdecker-
meister Thomas Kaufmann, der die neue Spielkleidung ermög-
lichte.

Hans-Henning Sonntag brachte als 1. Vorstand des TSV Gahma
ebenfalls seinen Dank zum Ausdruck. 

Thomas Kaufmann wünschte der Mannschaft Glück und Erfolg,
sowie Freude am gemeinsamen Hobby Fußball innerhalb des TSV
Gahma.

TSV Gahma
Spielpläne und Trainingszeiten

des TSV Gahma 

1. MÄNNER
2. Kreisliga

Training: Freitag 19.00 Uhr

Sonntag, 23. August 2009
14.30 Uhr TSV Gahma - TSV Germania Krölpa II

Samstag, 29. August 2009
13.00 Uhr TSV 1860 Ranis II - TSV Gahma

Sonntag, 13. September 2009
14.30 Uhr TSV Gahma - SV 1990 Ebersdorf

Samstag, 19. September 2009
15.00 Uhr TSV 1898 Oppurg II - TSV Gahma

Sonntag, 27. September 2009
14.30 Uhr TSV Gahma - TSG Zwackau

Sonntag, 4. Oktober 2009
14.30 Uhr TSV Gahma - SG Schmieritz

Samstag, 10. Oktober 2009
15.00 Uhr SV Grün-Weiß Triptis II - TSV Gahma

Samstag, 17. Oktober 2009
15.00 Uhr SG Oettersdorf/Tegau II - TSV Gahma

Samstag, 24. Oktober 2009
14.00 Uhr TSV Gahma - SV 61 Weira

Samstag, 31. Oktober 2009
12.00 Uhr SV Grün Weiß Tanna II - TSV Gahma

Sonntag, 8. November 2009
14.00 Uhr TSV Gahma - VfB 09 Pößneck III

Samstag, 14. November 2009
14.00 Uhr TSV Gahma - SV Grün- Weiß Triptis II

Samstag, 21. November 2009
14.00 Uhr FSV 1999 Remptendorf - TSV Gahma

Sonntag, 29. November 2009
14.00 Uhr TSV Gahma - SV BW 90 Neustadt/ 

Orla III

Sonntag, 6. Dezember 2009
14.00 Uhr TSV Germania Krölpa II - TSV Gahma

C-Junioren
Kreisliga SOK

Training: Montag 17.30 Uhr
Donnerstag 17.00 Uhr

Sonntag, 23. August 2009    
10.00 Uhr Gahma - Triptis/Oettersdorf

Sonntag, 30. August 2009    
10.00 Uhr Pößneck/Oppurg - Gahma

Sonntag, 6. September 2009    
10.00 Uhr Gahma - Ranis/Krölpa
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Sonntag, 20. September 2009               
10.00 Uhr Triptis/Oettersdorf - Gahma           

(in Oettersdorf)

Sonntag, 4. Oktober 2009    
10.00 Uhr Gahma - Pößneck/Oppurg

Samstag, 10. Oktober 2009
10.00 Uhr Ranis/Krölpa - Gahma

Sonntag, 1. November 2009
10.00 Uhr Kreispokal Hinspiele

Sonntag, 15. November 2009    
10.00 Uhr Kreispokal Rückspiele

D-Junioren
Kreisliga

Training: Mittwoch 17.00 Uhr

Freitag, 21. August 2009
18.00 Uhr Bad Lobenstein II - Gahma                   

Sonntag, 30. August 2009
10.00 Uhr Bad Lobenstein - Gahma

(Mädchen)                   

Freitag, 4. September 2009
18.00 Uhr Gahma - Ebersdorf                         

Dienstag, 8. September 2009
Pokal Hinspiele    

Samstag, 12. September.2009
10.30 Uhr Triptis - Gahma                              

Dienstag, 15. September.2009
Pokal Rückspiele

Freitag, 18. September.2009
frei

Freitag, 25. September 2009
17.30 Uhr Orlatal - Gahma                              

Freitag, 2. Oktober 2009
17.00 Uhr Gahma - Pößneck II                        

E-Junioren
SG mit Blankenstein

Training: Montag 16.00 Uhr
Mittwoch 17.00 Uhr

Freitag, 21. August 2009
17.00 Uhr Oettersdorf I - Gahma           

Samstag, 29. August 2009
09.30 Uhr Gahma - Ebersdorf I     

Samstag, 5. September 2009
09.30 Uhr Oettersdorf II - Gahma           

Freitag, 11. September 2009
17.00 Uhr Ebersdorf II - Gahma           

Samstag, 19. September 2009
09.30 Uhr Gahma - Tanna             

Freitag, 25. September 2009
17.00 Uhr Pokal und Nachholer                           

Freitag, 2. Oktober 2009
16.30 Uhr Bad Lobenstein II - Gahma           

F-Junioren
SG mit Blankenstein

Training: Montag 16.00 Uhr
Mittwoch 17.00 Uhr

Samstag, 22. August 2009
10.00 Uhr Blankenstein/Gahma - Bad Lobenstein               

Freitag, 28. August 2009
17.00 Uhr Neustadt II - Blankenstein/Gahma      

Samstag, 5. September 2009
10.00 Uhr Blankenstein/Gahma - Schleiz                              

Freitag, 11. September 2009
Pokalvorrunde                                            

Samstag, 19. September 2009
09.00 Uhr Tanna - Blankenstein/Gahma      

Samstag, 26. September 2009
10.00 Uhr Blankenstein/Gahma - Oettersdorf                       

Freitag, 2. Oktober 2009
16.30 Uhr Bad Lobenstein - Blankenstein/Gahma      

Samstag, 10. Oktober 2009
10.00 Uhr Blankenstein/Gahma - Neustadt II                       

Alt-Herren

Freitag, 4. September 2009
18.00 Uhr Lehesten - Gahma               

Freitag, 18. September 2009
18.00 Uhr Kaulsdorf - Gahma  

Freitag, 25. September 2009
18.00 Uhr Gahma - Alt-Liga           

Freitag, 2. Oktober 2009
18.00 Uhr Gahma - Gosswitz 
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Schloss Burgk



271



272



2 7 3

Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n
Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es,
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h

u n d Eli as b r u n n, Alt e n g es e es u n d W eis b a c h 

G ott es di e nst i m S e pt e m b er 2 0 0 9

S a mst a g, 5. S e pt e m b e r 2 0 0 9
1 9. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S o n nt a g, 6. S e pt e m b e r 2 0 0 9 1 3. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  G a h m a
1 0. 0 0 U hr  R u p p ers d orf

S a mst a g, 1 2. S e pt e m b e r 2 0 0 9
1 9. 0 0 U hr  W eis b a c h

S o n nt a g, 1 3. S e pt e m b e r 2 0 0 9 1 4. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  T hi m m e n d orf
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es

S a mst a g, 1 9. S e pt e m b e r 2 0 0 9
1 9. 0 0 U hr  T hi er b a c h

S o n nt a g,  2 0. S e pt e m b e r 2 0 0 9 1 5. n a c h T ri nit atis        
0 8. 3 0 U hr  W eis b a c h
1 0. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S a mst a g, 2 6. S e pt e m b e r 2 0 0 9
1 8. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S o n nt a g, 2 7. S e pt e m b e r 2 0 0 9 1 6. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  B ur gl e m nit z S c h w est er M ari a n n e
0 8. 3 0 U hr  T hi m m e n d orf Er nt e d a n kf est
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es P ast. M üll er
1 0. 0 0 U hr  G a h m a Er nt e d a n kf est

Te r mi n e  E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Ki r c h e

R E M P T E N D O R F

S o n nt a g, 6. S e pt e m b e r 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr  G ott es di e nst u n d Ki n d er g ott es di e nst

S o n nt a g, 1 3. S e pt e m b e r 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr  G ott es di e nst u n d Ki n d er g ott es di e nst

S o n nt a g, 2 0. S e pt e m b e r 2 0 0 9
k ei n G ott es di e nst – G e m ei n d efr ei z eit

S o n nt a g, 2 7. S e pt e m b e r 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr  Er nt e d a n k g ott es di e nst

j e d e n D o n n e rst a g
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

E LI A S B R U N N 

Mitt w o c h, 2. S e pt e m b e r 2 0 0 9
1 8. 3 0 U hr Fr a u e n kr eis

S o n nt a g, 6. S e pt e m b e r 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst u n d Ki n d er g ott es di e nst

Mitt w o c h, 9. S e pt e m b e r 2 0 0 9
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 1 3. S e pt e m b e r 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst u n d Ki n d er g ott es di e nst

Mitt w o c h, 1 6. S e pt e m b e r 2 0 0 9
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 2 0. S e pt e m b e r 2 0 0 9
k ei n G ott es di e nst – G e m ei n d efr ei z eit

Mitt w o c h, 2 3. S e pt e m b e r 2 0 0 9
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 2 7. S e pt e m b e r 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst u n d Ki n d er g ott es di e nst

Mitt w o c h, 3 0. S e pt e m b e r 2 0 0 9 
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

PPPP RRRR IIII VVVV AAAA TTTT EEEE KKKK LLLL EEEE IIII NNNN AAAA NNNN ZZZZ EEEE IIII GGGG EEEE NNNN
i n d e n A mt s - u n d Mitt eil u n g s bl ätt er n f ol g e n d er V G, St ä dt e u n d

G e m ei n d e n mit ei n er G e s a mt a ufl a g e v o n 3 0 0 0 0 St ü c k:
A L T E N B E U T H E N / D R O G NI T Z • B L A N K E N S T EI N • D I T T RI C H S H Ü T T E

S A A L B U R G - E B E R S D O R F • G R Ä F E N T H A L • L A U S C H A • L I C H T E
K A U L S D O R F • O B E R L A N D  A M R E N N S T EI G • O R L A M Ü N D E

P R O B S T Z E L L A - L E H E S T E N • R A NI S - Z I E G E N R Ü C K
R E M D A - T EI C H E L • R E M P T E N D O R F • T A N N A • T E T T A U
S Ü D L . SA A L E T A L • U N T E R W E L L E N B O R N • W U R Z B A C H

A N Z EI G E N A U F T R A G S C HI C K E N A N : S at z & M e di a S er vi c e U w e N a sil o w s ki · Str. d. Fri e d e n s 1 a · 0 7 3 3 8 K a ul s d orf

T el. 0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 5 · F a x 0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 6

A n z ei g e nt e xt e: ( Bitt e d e utli c h s c hr ei b e n!)
F ür u nl e s erli c h e T e xt e wir d k ei n e H aft u n g ü b er n o m m e n. E s g elt e n di e all g e m ei n e n
G e s c h äft s b e di n g u n g e n.

2, - €

4,- €

6,- €

8,- €

1 0,- €

1 2,- €

1 4,- €

1 6,- €

1 8,- €

C hiff r e - G e b ü h r 4, – € ( b ei Z u s t ell u n g), 2, – € ( b ei A b h ol u n g). F ü r ei n e U m r a n d u n g

w e r d e n 2, – € z u s ät zli c h b e r e c h n et. All e P r ei s e v e r st e h e n si c h i n kl. M w St.

N a m e: … … … … … … … … … … … … V or n a m e: … … … … … … … … …

Str a ß e, Nr.: … … … … … … … … … … P L Z, Ort: … … … … … … … … … …

❏ B ar z a hl u n g 

❏ V err e c h n u n g s s c h e c k

❏ G el d w ert i n Bri ef m ar k e n

r e c ht s v er bi n dli c h e U nt er s c hrift:  … … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
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Familiensommerfest bei ALTEC Solartechnik

Zum Tag der offenen Tür lädt die Firma ALTEC Solartechnik
in Crispendorf am 22. August 2009 ab 13.00 Uhr alle
Bürgerinnen und Bürger recht herzlich ein. 

ALTEC Solartechnik möchte sich allen Interessierten als
Arbeitgeber und Produzent der Region vorstellen. Sie be-
kommen Einblick in die Produktion der Solartechnik und
erfahren Wissenswertes im Bereich Fassadennutzung. 

Mit der Betriebserweiterung können sich die Besucher nun
auch vor Ort ein direktes Bild des Fassadensystems machen.
Im Rahmen dieses bunten Nachmittages erfährt die Firma auch
noch eine Ehrung durch das Thüringer Wirtschaftsministerium
in Form eines Preises.

Abgerundet durch musikalische Unterstützung von den
Oschitzer Musikanten sowie Andreas Holm und Thomas Lück
wird im Festzelt immer für beste Unterhaltung gesorgt.

Die Samel’s Familientiershow um 16.00 Uhr wird jede Alters-
gruppe begeistern. Für die kleinen Gäste steht eine Hüpfburg
zum Spielen und Toben zur Verfügung.

Am Abend dürfen Sie sich auf die Rock-Band „Die OSSI’S“
freuen, die mit ihrem Showprogramm jede Menge Ostrockhits
zum Besten geben. Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

ALTEC Solartechnik freut sich über jeden Besucher und hofft,
viele Interessierte zu dieser Feierlichkeit in Crispendorf begrü-
ßen zu dürfen.

Pilzwanderung 

am 12. September 2009

Wir treffen uns …

um 09.00 Uhr

am Wanderparkplatz am Orteingang Gräfenwarth
(aus Richtung Saalburg kommend)

mit dem Pilzberater Klaus Haasmann

auf dem Pilz-Erlebnispfad Gräfenwarth

Dauer ca. zwei Stunden

Pilzausstellung 
am 13. September 2009

von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr

im Naturpark-Haus in Leutenberg

auch

am Mo/Di, 14./15. September 2009

von 08.00 Uhr bis 15.30 Uhr

im Naturpark-Haus Leutenberg
Wurzbacher Straße 16
07338 Leutenberg

Naturpark
Thüringer Schiefergebirge /

Obere Saale


